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Liebe Einwohner,
die Informationsveranstaltungen zur Bedarfsanalyse Breitbandver-
sorgung in unserer Gemeinde sind am Montag, dem 30.08., im Feu-
erwehrgerätehaus Goppeln abgeschlossen worden. Die rege Teil-
nahme bestätigte uns Ihr großes Interesse am beabsichtigten Aus-
bau für schnelles Internet. Ich möchte noch auf einen Schwerpunkt
der zu erstellenden Bedarfsanalyse hinweisen.
Ziel muss sein, dass sich mindestens 40 % unserer Haushalte an
der Befragung beteiligen, um so ein reelles Bild des Bedarfs zu erhal-
ten. Auf den Innenseiten unseres heutigen Amtsblattes finden Sie
den Fragebogen für Privat und Gewerbe zum Heraustrennen. Beach-
ten Sie bitte bei Frage 1, Antworten 7 - 9, Ihren derzeitigen Internet-
anbieter anzugeben. Gestatten Sie mir noch einen Hinweis zu den
Punkten 12 und 13:
Bei Nr. 12 bitte deutlich Ihren Namen und die Anschrift eingeben,
ansonsten kann Herr Eidam Ihre Angaben nicht zuordnen!
Bei Nr. 13 bitte nicht grundsätzlich mit „Nein“ antworten, eher mit
Ja! Diese Daten aus Nr. 12 werden nur dem Netzanbieter weiterge-
reicht, der die Ausschreibungen gewonnen hat und in der Endpha-
se auf Sie, als eventuelle neue Kunden, zukommen kann.
Wichtig ist auch für Sie zu wissen, je mehr Neukunden, um so gerin-
ger ist der Finanzaufwand für unsere Gemeindekasse bei der Gesamt-
finanzierung!
Sprechen Sie bitte Ihre Nachbarn, Freunde, Bekannte und alle, die
Sie kennen und in unserer Gemeinde wohnen an, sich bis spätes-
tens 10.09.2010 an der Befragung zu beteiligen.
Für Ihre Mithilfe möchte ich mich schon jetzt bedanken.
Werte Einwohner,
mit großer Freude kann ich berichten, dass am Donnerstag, dem
26.08.2010, anlässlich “30 Jahre technisches Denkmal“ der Halte-
punkt Boderitz-Cunnersdorf im Beisein von zahlreichen beteiligten
Firmen, Gästen und Einwohnern durch den Windbergbahnverein
und dem Bürgermeister feierlich übergeben wurde.
v. r.: GeraldWolf (Projektleiter), JürgenKönig (GFKönigBau), Holger Dem-
nitz (Vorsitzender Windbergbahn e. V.), Bürgermeister Christoph Fröse
Foto: Steffen Lucas
Begonnen wurde dieser Tag mit der Einweihung eines Bildes an
einem Gebäude des Kompressorenbau Bannewitz, welches an der
Stelle der Bahnanlage errichtet wurde. Es zeigt die ehemalige Brü-
cke über die Hauptstraße. Dieses Bild entstand etwa 1935.
Gesucht wird dasMädchen oder der Junge auf diesemBild.
Ihre Hinweise und Ergebnisse senden Sie bitte an die Gemeindeverwal-
tung, zu Händen Frau Görner. In einer der nächsten Amtsblätter werde
ich Sie ausführlich über die Rekonstruktion desHaltepunktes informieren.
Heute möchte ich mich nochmals bei allen beteiligten Firmen und
freiwilligen Helfern für den Wiederaufbau bedanken. Stellvertretend
nenne ich besonders die Fa. KönigBau und dessen Geschäftsfüh-








Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag bis Freitag jeweils
von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Urlaub Arztpraxen:
Dipl.med A. Fröse vom 13.09. - 24.09.2010
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
30.08. - 05.09.10 Apotheke am Kohlhau, Geising
Flora-Apotheke, Klingenberg
06. - 12.09.10 Apotheke am Kohlhau, Geising
Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
13. - 19.09.10 Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00
Uhr bis 8:00 Uhr
03./15.09. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209,
Freital
04./16.09. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
05./17.09. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
06./18.09. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
07./19.09. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
08.09. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11,
Kesselsdorf
09.09. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32,
Tharandt
10.09. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
11.09. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
12.09. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
13.09. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnittsammlung Hänichen, Parkplatz - Bahn-
hofstr.: 18.09.2010 von 8:00 - 13:00
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr
04./05.09.2010 Dr. med. Rita Herrmann, Coschützer Str. 82
01705 Freital, Tel.: 0351/645602
11./12.09.2010 Dipl.-Stom. Katrin Hoffmann, Glück-Auf-Str. 3
01705 Freital, Tel.: 0351/6502933
18./19.09.2010 Dieter Isaack, Zum Güterbahnhof 4
01705 Freital, Tel.: 0351/6490338
Rufbereitschaft: 0351/6501949
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
03.09. - 10.09.2010 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17 a, 0351 / 6 49 12 85
10.09. - 17.09.2010 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 0800 / 6686868
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Veranstaltungen
03.09. 10 Uhr Aktionstag DRK-Seniorenwohnpark
05.09. 17 Uhr Konzertreihe Friedenskapelle Klein-
naundorf
08.09. 12.30 Uhr Seniorenclub Bannewitz e. V. - Senio-
renfahrt
08.09. 19 Uhr Frauenstammtisch Hotel Hähnel
09.09. 09 Uhr Seniorenwanderfreunde von Possendorf
11.09. 09 Uhr 40 Jahre Autohaus Godzik in Possendorf
12.09. Tag des offenen Denkmals
13.09. 19 Uhr Frauenstammtisch Hotel Hähnel
13.09. 17 Uhr Klöppeln in Possendorf
15.09. 14.30 Uhr Seniorenveranstaltung Goppeln
15.09. 16 Uhr Vereinstag Kunst kreis Bannewitz e. V.
18.09. 14 Uhr Tag der offenen Tür im Sport- und Frei-
zeitreitverein Possendorf
18.09. 19 Uhr Veranstaltung Eutschützer Mühle
19.09. 14 Uhr Herbstwanderung Seniorenwander-
gruppe Bannewitz und Heimat- u. Feuer-
wehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. V.
21.09. 9.40 Uhr Seniorenveranstaltung Hänichen / Rip-
pien






Frau Liselotte Gwose am 14.09. zum 81. Geburtstag
Herr Helmut Mende am 14.09. zum 75. Geburtstag
Frau Elisabeth Czerwonka am 10.09. zum 84. Geburtstag
Frau Hedwig Tietz am 07.09. zum 91. Geburtstag
Frau
Annelies Hachenberger am 09.09. zum 83. Geburtstag
Herr Erwin Legler am 13.09. zum 90. Geburtstag
In Börnchen
Herr Werner Müller am 14.09. zum 81. Geburtstag
In Cunnersdorf





Frau Gertraude Brauer am 13.09. zum 94. Geburtstag
Frau Elfriede Füssel am 16.09. zum 89. Geburtstag
Frau Wilhelmine Gerlieb am 10.09. zum 88. Geburtstag
In Possendorf
Frau Roselotte Scholze am 05.09. zum 81. Geburtstag
Frau Ursula Kammler am 14.09. zum 81. Geburtstag
Frau Annelies Schütze am 09.09. zum 80. Geburtstag
Frau Martha Patzig am 05.09. zum 83. Geburtstag
Frau Hanna Strauß am 09.09. zum 83. Geburtstag
In Rippien
Frau Gerda Mistol am 03.09. zum 84. Geburtstag
Herr Erich Kühnscherf am 13.09. zum 80. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Irmgard Schmidt am 15.09. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf













Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 7. September 2010, um




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
06.07.2010
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Vorberatung zum Billigungs- und Offenlagebeschluss B-Plan
„Am Dorfplatz Hänichen“
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 14. September 2010, um




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
10.08.2010
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
- Kauf des Flurstückes 48/3 der Gemarkung Goppeln
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil






vom 24. August 2010
Beschluss-Nr. 71/10
Außerplanmäßige Ausgabe zum Ausbau des Dachgeschosses der
Kita Boderitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) eine außerplanmäßige Ausgabe für den Ausbau des Perso-
nal-/Projektraumes im Dachgeschoss der Kindereinrichtung Bode-
ritz, Rosenweg 6 in Höhe von 24.880 Euro in der Haushaltsstelle
4642.000.9410 - Kita Boderitz, Innenausbau.
Als Deckungsquelle für die außerplanmäßige Ausgabe dienen Mit-
tel aus der Haushaltsstelle 4643.001.9400 - Hort Bannewitz, Umbau
MZR und Kita, in Höhe von 20.000 Euro sowie in Aussicht gestell-








Änderung des Aufstellungsbeschlusses 126//00 Abrundungssat-
zung „Zur Eichleite“ im Bebauungsplan „Zur Eichleite“ - Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Die Änderung des Beschlusses Nr. 126/00 Abrundungssatzung
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in einen Bebauungsplan mit der
Bezeichnung „Zur Eichleite“ für den in der Anlage gekennzeich-
neten Geltungsbereich. Dieser umfasst die Flurstücke 596/1,
596/2, 596/3, 596/4, 598, 599, 603/1 und 610/2 der Gemar-
kung Possendorf.
2. Der Investor beauftragt ein leistungsfähiges Planungsbüro mit
der Erarbeitung des Bebauungsplanes, sowie mit der Durch-
führung des Verfahrens und trägt alle damit verbundenen Kosten.
3. Ziel ist die städtebauliche Ordnung und Entwicklung des Orts-
randes, Einordnung eines Wohnstandortes auf dem Flurstück
Nr. 610/2 unter Wahrung des Orts- und Landschaftsbildes; Siche-
rung und Entwicklung ortsrandprägender Grünstrukturen; Ord-
nung und Sicherung der verkehrlichen und technischen Erschlie-
ßung; Sicherung der öffentlichen Zugängigkeit des vorhande-
nen Hauptwanderweges.








Billigungs- und Offenlagebeschluss Bebauungsplan „Flurstück 93/1
Gemarkung Hänichen“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Der Entwurf des Bebauungsplans „Flurstück 93/1 Gemarkung
Hänichen“ der Gemeinde Bannewitz, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie
der Begründung mit dem fortzuschreibenden Umweltbericht,
jeweils in der Fassung vom 23.06.2010 wird gebilligt.
2. Der Entwurf des Bebauungsplans ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Der Termin der
Auslegung ist rechtzeitig bekannt zu geben.
3. Der Vorhabenträger wird beauftragt die Träger öffentlicher Belan-
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Öffentliche Zustellung von Verwaltungs-
akten nach § 15 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz (SächsVwZG)
Der Firma wald + sachsen forst gmbh, Geschäftsführerin Frau Sandra
Ullrich, mit zuletzt bekanntem Firmensitz Dresdner Landstraße 1, 01728
Bannewitz, - zurzeit unbekannten Aufenthalts- ist ein Bescheid zur
Abmeldung des Gewerbes von Amts wegen, gem. § 14 Abs.1 Satz 3
GewO i.V.m. § 15 Verwaltungszustellungsgesetz des Freistaates Sach-
sen (SächsVwZG), zuzustellen. Da der Betriebssitz der Firma nicht zu
ermitteln ist, wird dieser Bescheid nach § 15 SächsVwZG öffentlich
zugestellt. Frau Sandra Ullrich oder ein bevollmächtigter Vertreter kön-
nen den betreffenden Bescheid in der Gemeindeverwaltung Banne-
witz, SG Gewerbe, Schulstr. 6, 01728 Bannewitz einsehen.
Der Firma wald + sachsen forst gmbh, Geschäftsführerin Frau Sandra
Ullrich, mit zuletzt bekanntem Firmensitz Dresdner Landstraße 1, 01728
Bannewitz, - zurzeit unbekannten Aufenthalts-, sind Bescheide über
Gewerbesteuern nach § 15 Verwaltungszustellungsgesetz des Frei-
staates Sachsen (SächsVwZG) zuzustellen. Da der Betriebssitz der
Firma nicht zu ermitteln ist, wird dieser Bescheid nach § 15 SächsVwZG
öffentlich zugestellt. Frau Sandra Ullrich oder ein bevollmächtigter Ver-
treter können den betreffenden Bescheid in der Gemeindeverwaltung
Bannewitz, Kämmerei, Schulstr. 6, 01728 Bannewitz einsehen.
Herrn Laszlo Jaspataki, - zurzeit unbekannten Aufenthalts-, ist ein Bescheid
über Grundsteuer nach § 15 Verwaltungszustellungsgesetz des Freistaa-
tes Sachsen (SächsVwZG) zuzustellen. Da derWohnsitz des Herrn Jaspa-
taki nicht zu ermitteln ist, wird dieser Bescheid nach § 15 SächsVwZG
öffentlich zugestellt. Herr Laszlo Jaspataki oder ein bevollmächtigter Ver-
treter können den betreffenden Bescheid in der Gemeindeverwaltung Ban-
newitz, Kämmerei, Schulstr. 6, 01728 Bannewitz einsehen.
Herrn Frank Schlösser, - zurzeit unbekannten Aufenthalts-, sind
Bescheide über Grundsteuer und Gewerbesteuer nach § 15 Verwal-
tungszustellungsgesetz des Freistaates Sachsen (SächsVwZG) zuzu-
stellen. Da der Wohnsitz des Herrn Schlösser nicht zu ermitteln ist,
wird dieser Bescheid nach § 15 SächsVwZG öffentlich zugestellt. Herr
Frank Schlösser oder ein bevollmächtigter Vertreter können den betref-
fenden Bescheid in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei,
Schulstr. 6, 01728 Bannewitz einsehen
________________________________________________________
Aus dem Gemeinderat vom 24.08.2010
Um 19.15 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die Mit-
arbeiter der Gemeindeverwaltung, den Vertreter der Presse, den Bera-
ter, der das Beratungskonzept über die Breitband-Erschließung Ban-
newitz vorstellte, sowie die zahlreichen anwesenden Einwohner zur
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Vereins- und Gemeinde-
saal Possendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Vorstellung Beratungskonzept Breitband-Erschließung Ban-
newitz
3. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
22.06.2010
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
5. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Information zur Betriebskostenabrechnung 2009 der Kinder-
tageseinrichtungen
8. Außenwerbesatzung der Gemeinde Bannewitz
9. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe zum Ausbau des
Dachgeschosses der Kindertageseinrichtung Boderitz
10. Änderung Aufstellungsbeschluss 126/00 Abrundungssatzung
„Zur Eichleite“ in B-Plan „Zur Eichleite“ - Possendorf
11. Billigungs- und Offenlagebeschluss des B-Plan „Flurstück 93/1
Hänichen“
12. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 13 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, die
Beschlussfähigkeit war somit gegeben.
Im zweiten Tagesordnungspunkt der Sitzung begrüßte der Bürger-
meister den Berater, dessen Firma die Beratung der Gemeinde bezüg-
lich der Breitband-Erschließung übernommen hat. Der Bürgermeister
ging kurz auf die bisherige Problematik ein und wies darauf hin, dass
die Gemeinde bereits sehr lange mit der Telekom in zähen Verhand-
lungen liegt, um eine flächendeckende Versorgung mit Breitband zu
erreichen. Bisher wäre das nur unter unzumutbar hoher finanzieller
Beteiligung der Gemeinde möglich gewesen. Nun besteht die Mög-
lichkeit, im Rahmen des ILE-Programms eine Förderung zu erhalten.
Fördermittel wurden durch die Gemeinde beantragt und in Höhe von
90 % für die Bedarfsanalyse bewilligt. Der Bürgermeister sagte, dass
als erster Schritt eine Bedarfsanalyse notwendig ist, um zu ermitteln,
wie groß das Interesse an schnellen Internetzugängen im Gemeinde-
gebiet ist. Deshalb wurde Anfang August die Beraterfirma beauftragt,
diese Bedarfsanalyse durchzuführen.
Der Berater stellte zunächst sich und seine Firma kurz vor. Er machte
darauf aufmerksam, dass es mehrere Informationsveranstaltungen zur
Breitband-Erschließung im Gemeindegebiet geben wird/gab. Der Bera-
ter gab einen ausführlichen Überblick zur Situation bezüglich der Breit-
band-Verfügbarkeit und wies insbesondere auf die bisherige Proble-
matik hin, dass Ballungszentren in der Regel gut versorgt sind, wäh-
rend Gegenden im ländlichen Raum nur unzureichend angebunden
sind. Auch die Gemeinde Bannewitz zählt insofern als sog. „weißer
Fleck“, dadurch ist aber eine Förderung durch Bund und Land mög-
lich.
Der Berater wies darauf hin, dass die Bedarfsanalyse den Bedarf ein-
zelner Ortschaften, Straßenzüge etc. widerspiegeln muss, nicht nur
den Bedarf des einzelnen Bürgers. Deshalb ist es enorm wichtig, dass
sich möglichst viele Einwohner an der Bedarfsermittlung beteiligen,
um verlässliche Daten zu gewinnen. Bis zum 10.09.2010 können alle
Bannewitzer Bürger entsprechende Fragebögen ausfüllen, die im Rat-
haus Possendorf und Geschäften ausliegen und zudem über die Home-
page der Gemeinde (www.bannewitz.de) herunter geladen werden
können. Bereits Ende September soll die Bedarfs- und Verfügbar-
keitsanalyse für die Gemeinde vorliegen. Bis Ende Oktober soll der
Ergebnisbericht mit Grundkonzeption und dem Ergebnis der Mark-
terkundung (möglicher Investor) vorgestellt werden.
Der Berater betonte abschließend nochmals, dass die Beraterfirma
auf die Mitarbeit der Einwohner angewiesen ist und dass sich für die
Bürger aus dem Ausfüllen der Bögen keinerlei Verpflichtungen erge-
ben. Außerdem beantwortete er noch Fragen der Anwesenden.
Im Tagesordnungspunkt 3 wurde die Niederschrift der letzten
Gemeinderatssitzung einstimmig bestätigt. Es wurden zwei Beschlüs-
se in nichtöffentlicher Sitzung des Verwaltungsausschusses gefasst,
die der Bürgermeister verlas (Tagesordnungspunkt 4).
Im Tagesordnungspunkt 5 informierte der Bürgermeister über viele
verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde. So erhielt die Gemein-
de anlässlich der seit 20 Jahren bestehenden Partnerschaft zwischen
Bräunlingen und Bannewitz eine Einladung zu einer Festveranstaltung
im Rahmen des Bräunlinger Herbstfestes. Neben dem Bürgermeister
und dem Hauptamtsleiter werden auch drei Gemeinderäte an der Reise
teilnehmen. Im Gegenzug soll zur offiziellen Einweihung des Bürger-
hauses Bannewitz im nächsten Jahr eine Delegation aus Bräunlingen
eingeladen werden.
Für die Ortsjubiläen 2011 wurde ein Logo entworfen, welches der Bür-
germeister kurz vorstellte. Es sollen noch kleinere Anpassungen erfol-
gen. Das Logo soll bis zu den Jubiläen in Briefen der Verwaltung etc.
zur Einstimmung auf die Festveranstaltung und zur Werbung verwandt
werden. Weiter teilte der Bürgermeister diesbezüglich mit, dass Ban-
newitz Hauptveranstaltungsort sein wird, weshalb am Bürgerhaus ein
1000-Mann-Zelt aufgebaut werden soll und zwar in dem Bereich, wo
der Saalanbau geplant ist. In Possendorf wird am 21./22.5. der
Abschluss der Feierlichkeiten stattfinden.
Die Baumaßnahme Richard-Wagner-Straße/Schulgasse hat in der letz-
ten Woche (16. - 22.08.) begonnen. Auch das Projekt in Börnchen
(Abwasserkanal 2. BA) kommt gut voran und die Arbeiten laufen nach
Plan. Der Auftrag für die Untere Dorfstraße in Possendorf wurde ver-
geben. Sobald alle notwendigen Schachtscheine vorliegen, wird auch
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dort mit den Arbeiten begonnen werden. Für das seit langem geplan-
te Projekt „Fußwegbau Adolf-Kalwac-Straße in Wilmsdorf“ wurden nun
Fördermittel in Aussicht gestellt, sodass bei Bewilligung 2011 der Bau
des Fußweges erfolgen könnte.
Am 26.08.2010 wurde in Cunnersdorf der rekonstruierte Haltepunkt
der Windbergbahn übergeben. Das sanierte Bahnhofsgebäude in Häni-
chen soll im Rahmen des diesjährigen Glühweinfestes offiziell über-
geben werden.
Zum Bürgerhaus Bannewitz sagte der Bürgermeister, dass die Sanie-
rungsarbeiten weiter laufen. Der MTK nutzt bereits seit 06.08.2010 die
obere Etage. Es ist geplant, dass der Bürgerpolizist mit in das Bür-
gerhaus einzieht und damit eine zentrale Anlaufstelle für die Bürger
(Bürgerpolizist und Bürgerbüro) geschaffen wird.
Die Einwohner hatten in der Sitzung keine Anfragen und Anregungen
für die Verwaltung (Tagesordnungspunkt 6).
Im Tagesordnungspunkt 7 informierte die Verwaltung die Gemein-
deräte über die Betriebskostenabrechnung 2009 der Kindertagesein-
richtungen. Da die Betriebskosten leicht gesunken sind, werden ab
September 2010 nun entsprechend niedrigere Beiträge erhoben (Krip-
pe: statt 185 nun 180 Euro; Kiga: statt 112 nun 109,50 Euro; Hort:
statt 65 nun 64,06 Euro). Dazu gab es keine Diskussion im Gemein-
derat, die Anwesenden zeigten sich erfreut über die aktuelle Entwick-
lung.
Im Tagesordnungspunkt 8 befassten sich die Gemeinderäte mit
der Außenwerbesatzung der Gemeinde. Der Bürgermeister sagte, dass
auf Grund des Baus der Wartehalle am Käferberg geprüft wurde, ob
dies laut Außenwerbesatzung der Gemeinde Bannewitz so zulässig
ist. Fraglich war dabei insbesondere der § 3 der Satzung. Grundsätz-
lich ist dabei festzuhalten, dass die Wartehalle für die Gemeinde voll-
ständig kostenfrei gebaut und zur Verfügung gestellt wurde. Da es sich
zudem um eine Einzelfallregelung handelt, sprach sich der Verwal-
tungsausschuss gegen eine Änderung der Satzung aus. Die anwe-
senden Gemeinderäte drückten dazu ebenfalls ihr Einverständnis aus.
Als nächstes beschlossen die Gemeinderäte eine außerplanmäßige
Ausgabe zum Ausbau des Dachgeschosses der Kindertageseinrich-
tung Boderitz (Tagesordnungspunkt 9). Der Bürgermeister erklär-
te, dass der zusätzliche Platz zum einen als Projektraum (u. a. Inte-
grationskinder) als auch als Personalraum (Umkleidemöglichkeit) drin-
gend benötigt wird. Der Gemeinderat stimmte der Vorlage mit 13 Dafür-
Stimmen und einer Enthaltung zu.
In den Tagesordnungspunkten 10 und 11 stimmte der Gemein-
derat jeweils mehrheitlich der Änderung des Aufstellungsbeschlusses
126/00 Abrundungssatzung „Zur Eichleite“ in Bebauungsplan „Zur
Eichleite“ in Possendorf und dem Billigungs- und Offenlagebeschluss
zum Bebauungsplan „Flurstück 93/1 Gemarkung Hänichen“ zu.
Die Gemeinderäte hatten in der August-Sitzung keine Fragen oder
Anmerkungen für die Verwaltung (Tagesordnungspunkt 12), die
öffentliche Sitzung endete um 21.44 Uhr.




Aufruf an alle Gewerbetreibende
Auch in diesem Jahr beabsichtigt die Gemeindeverwaltung den Pos-
sendorfer Weihnachtsmarkt durchzuführen. Als Termin ist
der 27. und 28. November 2010 vorgesehen (1. Advent).
Zu diesem Zwecke bieten wir allen Gewerbetreibenden an, sich an
diesem Weihnachtsmarkt zu beteiligen. Voraussetzung ist, dass
weihnachtstypische Artikel, Speisen und Getränke, Geschenkarti-
kel, Weihnachtsschmuck u.v.a. angeboten wird.
Des Weiteren wollen wir dieses Jahr zum ersten mal einen Weih-
nachtsmarkt am Bahnhof Hänichen anlässlich des Glüh-
weinfestes am 17.12.2010 veranstalten, auch hier suchen wir
zahlreiche Gewerbetreibende, die sich an diesem Fest beteiligen
wollen.
Interessenten melden sich bitte im Rathaus bei Frau Godau oder
Tel.: 035206/204 - 29
Hauptamt
Schulanmeldungen 2011
Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.10 bis 30.06.11 das 6. Lebens-
jahr vollenden, werden 2011 schulpflichtig. Die Schulanmeldungen fin-
den an der für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schule statt. Soll-
ten Sie am Tag der Anmeldung verhindert sein, dann vereinbaren Sie
bitte einen Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Gop-
peln, Welschhufe
Montag, 04.10.10, 9 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Dienstag, 21.09.10, 14 - 18 Uhr
Mittwoch, 22.09.10, 14 - 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
Folgendes ist zur Anmeldung mitzubringen:
- Abstammungsurkunde des Kindes
- Personalausweis eines Erziehungsberechtigten
Das Kind muss nicht vorgestellt werden.
Bitte beachten Sie auch die Termine der Elternabende zum Vor-
schulangebot unserer Grundschulen:
Bannewitz: Mittwoch, 29.09.10, 19 Uhr, Kindergarten Windbergstraße
Possendorf: Donnerstag, 23.09.10, 19 Uhr, Grundschule Possendorf
B. May S. Mieruch




Bis Ende Oktober 2010 kommt es ab sofort zu Verkehrsein-
schränkungen auf der Unteren Dorfstraße im Ortsteil Possendorf.
Die Firma Brühl GmbH erneuert im Auftrag der Gemeinde den Geh-
weg und wird im Anschluss eine neue Decklage auf die Straße brin-
gen.
Während des Bauzeitraumes kann die Untere Dorfstraße nur als Ein-
bahnstraße genutzt werden. Eine Einfahrt von der Kreischaer Straße
auf die Untere Dorfstraße ist nicht möglich. Eine Umleitung ist ausge-
schildert.
Für den Schulbusverkehr gibt es keine Einschränkungen.
Für den Decklageneinbau, der wahrscheinlich während der Herbstfe-
rien (04. - 15.10.2010) vorgenommen wird, macht sich für eine Woche
eine Vollsperrung der Straße erforderlich. Der genaue Zeitraum der
Sperrung wird noch bekannt gegeben.
Ordnungsamt




schwarzes Handy Rundteil Possendorf 14.08./15.08.
Sony Ericsson
________________________________________________________
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wie-
der zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der
Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Ver-
zichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabho-
lung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde
Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB versteigert. Nicht gebrauchsfä-
hige Gegenstände werden vernichtet.
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder, dann melden Sie
sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possen-
dorf, Schulstraße 6, Zimmer 102, Tel. 035206/204-25).
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Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
________________________________________________________
Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz im Rathaus Possendorf
Verwaltung und BAB
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Meldestelle
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Der Bürgermeister befindet sich in der Zeit vom 13.09. bis
24.09.2010 im Urlaub, während dieser Zeit findet keine Sprech-
stunde statt.
Der Kunst-Kreis-Bannewitz e. V. lädt ein
Vereinstag
Mittwoch, 15.09.2010
in der Zeit von 16 bis 20 Uhr
________________________________________________________
„Musik für neue Töne“
Kleine Konzertreihe in der Friedenskapelle
Kleinnaundorf
Orgelmusik und Texte mit Udo Löser und Gabriele Führer
Wann: am Sonntag, 5.September 2010 - 17:00 Uhr in der
Kapelle
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte zur Deckung der Unkosten und für die Kir-
chenmusik erbeten.
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital- Kleinnaun-
dorf, neben dem Friedhof
________________________________________________________
Frauenstammtisch im Hotel Hähnel
08.09.2010 19 Uhr Vita Control Anti-Aging-System
13.10.2010 19 Uhr „Malen” im Freien mit Frau Heyne
________________________________________________________
TAG DES OFFENEN DENKMALS
am 12. September 2010
Die Kirche in Bannewitz ist zur Besichtigung und Turmbestei-
gung von 13 bis 17 Uhr geöffnet




Am 18.09.2010 DIXIELAND und Schweinebraten - ab 19:00 Uhr
mit „Umbrella Jazzmen“ aus Berlin in der Eutschützer Mühle - Müh-
lenweg 2 - 01728 Bannewitz -
Karten à 15,- Euro inkl. Schweinebraten unter: 0351 405020 oder
in der Eutschützer Mühle.




Auf Grund der Umbaumaßnahmen im Bürgerhaus Bannewitz fin-
det die nächste Sprechstunde am 7. September 18 - 19 Uhr
auf dem Hohen Weg 2 bei dem stellvertretenden Friedensrich-
ter Kriehn statt.
Eva Schewe Sven Kriehn
Friedensrichterin Stellvertreter
Aus dem Gemeindeleben
Jung und Alt bewegen sich gemeinsam
Im Rahmen der Aktionswoche „Gemeinsam bewegt“ treten am
Freitag, den 03.09.2010
10 Uhr im DRK-Seniorenwohnpark Bannewitz und
14 Uhr im DRK Seniorenwohnpark Freital
Senioren und Vorschulkinder zum gemeinsamen Spiel an. Gespielt
wir das Generationsspiel „Gemeinsam gesund“, das von der Säch-
sischen Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e. V. entwi-
ckelt wurde und zu generationsübergreifender Bewegung anregt.
Die Häuser in Bannewitz und Freital sind zwei von insgesamt 10 Ein-
richtungen, die sich am 30.08. bis 03.09.2010 an der Aktion betei-
ligen.
40 Jahre Autohaus Godzik
am 11.09.2010 in der Zeit von 9 bis 21 Uhr
- genauere Informationen entnehmen Sie bitte der Anzeige -
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Aus Anlass des einjährigen Bestehens findet am Sonn-
abend, dem 18.September 2010 ein Tag der offenen
Tür statt.
Dazu laden wir alle interessierten Kinder und Erwachsenen
recht herzlich ein.
Wir treffen uns ab 14.00 Uhr auf dem Reitplatz am
Südhang in Possendorf (unterhalb der BHG).
Es erwartet Sie u. a. kostenloses Kinderreiten, Spiele, Quiz
u.v.m.
Zur Stärkung gibt es einen kleinen Imbiss und Getränke.
Franziska Wegener
Vorsitzende
Instrumentallehrer der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
seit letztem Jahr das Pilotprojekt „Jedem Kind ein Instrument“ in die
Tat umsetzen. Im Grundlehrgang des ersten Schuljahres wurden die
Kinder mit den musikalischen Grundbegriffen vertraut gemacht und
lernten in einem Instrumentenkarussell die bekanntesten Instrumente
kennen. Am Ende des Schuljahres konnten die Kinder dann ihre drei
Wunschinstrumente angeben, von denen sie nun eines in Klein-
gruppen von 3 bis 5 Kindern erlernen können. „Jedem Kind ein
Instrument“ wendet sich an alle Kinder: Die Teilnahme im ersten
Schuljahr ist kostenlos. Sozial benachteiligte werden von der gerin-
gen Jahresgebühr im zweiten Schuljahr befreit. Leihgebühren für die
Instrumente werden nicht erhoben. Eine einmalige Chance für viele
Kinder!
Zusätzlich zu den Kindern der zweiten Klassen ist in den ersten Klas-
sen der zweite Jahrgang mit dem Grundlehrgang gestartet. Auch
diese Kinder haben im nächsten Jahr die Möglichkeit, ein Musikin-
strument zu diesen günstigen Bedingungen zu erlernen. Dann ist
dieses Pilotprojekt zunächst beendet. Ob es fortgesetzt wird, ist
noch offen und hängt auch von der wissenschaftlichen Begleitung
der Leipziger Musikhochschule und einer Evaluation von allen Betei-
ligten ab.
Kinder der zweiten Klasse der Grundschule Possendorf freuen sich
über die neuen Akkordeons und probieren mit ihrer Lehrerin Olga
Güntner die ersten Töne aus.
________________________________________________________
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 5. September
9.00 Uhr E-Jugend - SpG Glash./Schlottw./Liebst.
10.30 Uhr F-Jugend - SpG Hartmannsdorf
Freitag, 10. September
18.30 Uhr Freizeit-AH - Kreischa
Sonnabend, 11. September
9.00 Uhr C-Jugend - SpG Kreischa/Bannewitz
14.00 Uhr AH Poss./Bann. - SG Weixdorf
Sonntag, 12. September
9.00 Uhr E-Jugend - TSV Seifersdorf
13.00 Uhr 2. Männer - SG Motor Wilsdruff
15.00 Uhr 1. Männer - SSV Neustadt
Freitag, 17. September
18.30 Uhr Freizeit-AH - Weißig
Sonnabend, 18. September
9.00 Uhr D-Jugend - TSV Bärenstein
Sonntag, 19. September
10.30 Uhr F-Jugend - SV Wacker Mohorn
Heimat- und Feuerwehrverein Cunners-
dorf/Boderitz e. V. laden ein zur
Herbstwanderung „Bannewitzer Rundwanderweg Teil 2“
am 19.09.2010
Start 14:00 Uhr am „Vogts Gasthof“ in Welschhufe (Bushaltestelle
Welschhufe)
________________________________________________________
„Heimatkundliche Wanderung durch das
Kaitzbachtal nach Cunnersdorf“
Am Sonntag, 26. September 2010 führt die Regionalgruppe
„Goldene Höhe“ folgende Exkursion durch:
„Heimatkundliche Wanderung durch das Kaitzbachtal
nach Cunnersdorf“
Beginn ist 10.00 Uhr am Marienschacht (Schachtstraße) in
Neu-Cunnersdorf.
Stationen sollen unter anderem der neugestaltete Haltepunkt der
ehemaligen Windbergbahn Boderitz-Cunnersdorf, der Kaitzgrund
sowie das ehemalige Haldengelände an der Gemarkungsgrenze zu
Cunnersdorf, welches aufwändig zu einem Naherholungsgebiet
umgestaltet wird, sein.
Die Exkursion wird am Feuerwehrgerätehaus in Cunnersdorf ab
12:30 Uhr bei einem Imbiss gemütlich ausklingen.
Wir laden dazu alle interessierten Bürger unserer Gemeinde und
unsere Mitglieder der RG „Goldene Höhe“ sowie der AG Natur-
schutz/Landschaftspflege ganz herzlich ein.
Lars Römer
________________________________________________________
Eine Woche mit strahlen-
den Kinderaugen
Musikinstrumente an Kinder der 2. Klassen
ausgegeben
In zwei Lieferungen trafen letzte und vorletzte Woche die Musikin-
strumente für das Jeki-Projekt aus Leipzig in der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz ein: Zunächst Akkordeons, Gitarren, Trom-
peten und Blockflöten, dann Keyboards, Violinen und sogar eine
Harfe. Insgesamt 65 Instrumente für 65 Kinder der zweiten Klassen
in den Grundschulen Bannewitz, Possendorf und Kreischa, in denen
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Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)





16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige.
Anmeldung unter:
Ursula Dietrich Tel. 035206/21351 bis 19.00 Uhr






für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
________________________________________________________
Achtung veränderte Öffnungszeiten in
unseren Bibliotheken
Aufgrund von Sanierungsarbeiten im Bürgerhaus Bannewitz ist die
Bibliothek in Bannewitz seit dem 07.07.2010 geschlos-
sen.
Ausweichmöglichkeit:




Tel.: 035206 / 2 13 53




von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr
von 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag
von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Wegen Urlaub, in der Zeit vom 06.09. - 10.09.2010,
bleibt die Bibliothek in Possendorf geschlossen.
725 Jahre Goppeln
In der Ortschaft Goppeln haben sich bereits Bürgerinnen
und Bürger sowie Vereine unter der Leitung des Ort-
schaftsratsvorsitzenden Herrn Kaiser zusammen gefunden,
um die Festtage zum 725-jährigen Jubiläum von Goppeln
im Mai 2011 zu organisieren. Umfangreiche Aktivitäten sind
für den 13.5. und 14.5.2011 durch unsere Vereine, Einrich-
tungen, FFW, Firmen und einzelnen Bürgern geplant. Ver-
anstaltungsorte werden der Übungsplatz des Goppelner
Reitvereins im Gebergrund, das Nazarethheim, der Stallga-
lerie Höntzsch sowie der Gasthof Goppeln sein. Natürlich
soll die 725 jährige Geschichte Goppelns im Mittelpunkt ste-
hen.
Wir suchen noch alte Postkarten, Bilder aus der jüngsten
Zeit aber auch denk- und merkwürdige Geschichten des
Ortes. Der Ortschaftsrat von Goppeln hat beschlossen, die
Aktivitäten aus seinem Verfügungsrahmen zu unterstützen.
Auch die Gemeindeverwaltung will zum Gelingen des Jubi-
läums mit Geld- und Sachmitteln beitragen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger! Helfen auch Sie mit, dass
das Jubiläum von Goppeln zu einem schönen Erlebnis mit
bleibenden Eindrücken wird!
Wollen Sie durch persönliche oder finanzielle Unterstützung















Kennwort: 725 Jahre Goppeln
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Gewerbemesse 2011
Der Gewerbeverein Bannewitz will sich auf besondere
Weise an den Festlichkeiten anlässlich der Jubiläen in unse-
rer Gemeinde: 700 Jahre Bannewitz, 725 Jahre Possen-
dorf und Goppeln beteiligen und ruft alle Handwerker,
Unternehmer und Selbstständige auf, sich auf einer Messe
am 7. und 8. Mai 2011 unter dem Motto „Handwerk
und Gewerbe - gestern und heute“ zu präsentie-
ren. Mit dieser erstmalig in unserer Gemeinde initiierten
Messe sollen die vielfältigen Gewerke bekannt gemacht
werden und von der Wirtschaftskraft der Unternehmen,
Handwerker, Gewerbetreibenden und Selbstständigen
künden. Der Kreativität bei der Präsentation sind keine
Grenzen gesetzt. Sie haben hier die Möglichkeit, sich den
Besuchern mit Ihrem Angebot vorzustellen und auch mit
den Messeteilnehmern Kontakte zu knüpfen.
Ihre Meldungen senden Sie bitte bis zum 30. September
an: gewerbeverein@schoenheitsfarm-weichold.de
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MUSIK-QUIZ
A - WELCHE LEITER SOLLTE SOLLTE
LIEBER NICHT MIT FÜSSEN BETRE-
TEN WERDEN?
B - WELCHES TIER WIRD IM LIED BESUNGEN: Auf
uns’rer Wiese gehet was ?
Wüssten Sie’s? - Wenn JA, dann schade, dass gerade Sie nicht teil-
nahmen.
(Auflösung am Ende)
Zum „Sommerfest der Künste“ im Juni 2010 konnte jede Person
den ganzen Tag über sich entschließen, an einem Musik - Quiz teil-
zunehmen. Die zu gewinnenden Preise hatten einen Wertumfang
von ca.400,- EUR, welche von Mitgliedern der „Musik-, Tanz- und
Kunstschule“ (MTK) Bannewitz bereitgestellt wurden.
Irmela Werner, Musikschuldirektorin der MTK, Prof. Reinhart Grö-
schel und Mitglieder des Erwachsenenchores der MTK waren die
Initiatoren.
Von den möglichen 25 Punkten erreichte niemand die volle Punktzahl.
Doch 24,5 ist doch auch toll!
Mit dieser Punktzahl gewann Frau Renate Schiller aus Freital den
1. Preis. 30 min. wird der Erwachsenenchor der MTK zu einem
von Frau Schiller gewählten Anlass/Fest für sie kostenfrei singen.
23,5 Punkte erreichten gleich 4 Musik-Quiz-TeilnehmerInnen. Da
musste das Los entscheiden. Und weil Prof. Gröschel freiwillig sein
2. Preisangebot ausweitete,
können Frau Constanze Walzer aus Dresden und Frau Corina Döge
aus Bannewitz jeweils
3 Gesangsstunden kostenlos mit ihm vereinbaren.
Mit der gleichen Punktzahl erreichten durch Losentscheid Herr Mat-
thias Wetter und Herr Christoph Wetter aus Bannewitz den 3. Preis.
Möge die Freude am Singen und Musizieren bei ihnen so groß sein,
dass sie die kostenlose Teilnahmeberechtigung für 4 Proben im
Erwachsenenchor der MTK montags ab 19.15 Uhr im Bürgerhaus
auch wahrnehmen.
Sie wollen die Auflösung noch wissen?-Hier ist sie:
A - die TONLEITER
B - Frau Störchin!
Herzlichen Glückwunsch allen weiblichen und männlichen Gewin-
nern und danke an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, welche die-
ses Mal außer neuen Kenntnissen nichts gewannen !
Alle Gewinner werden persönlich schriftlich durch Prof. Gröschel
benachrichtigt und erhalten ihre Urkunde.
Irmela Werner Prof. Reinhart Gröschel
________________________________________________________
Neue Kurse ab September
Musik-, Tanz- & Kunstschule Bannewitz e. V.
- Mitglied im Verband deutscher Musikschulen -
Neben der regulären Instrumental- und Gesangsausbildung als Einzel-
und Gruppenunterricht im Bürgerhaus Bannewitz sowie in den Außen-
stellen in Kindergärten, Grund- und Mittelschulen in Bannewitz, Krei-
scha, Rabenau und Dresden-Süd finden weitere interessante künstle-
rische Angebote als Kurse im Bürgerhaus Bannewitz statt.
Neue Kurse ab September
(neue Angebote oder Beginn mit neuen Teilnehmern)
Afrikanisches Trommeln - Anfängerkurs für Kinder und Erwachsene
Zeit: freitags voraussichtlich 16.30 Uhr
Instrumentenkarussell für Kinder
Beim Instrumentenkarussell lernen die Kinder nach und nach die
wichtigsten Instrumente kennen und können sie unter Anleitung
eines erfahrenen Lehrers ausprobieren.
3-4 Teilnehmer, 1 x wöchentlich September bis Dezember
Beginn: Freitag, 10.9.10 ab 16.00 Uhr
Blasorchester für Kinder und Jugendliche - Blechbläser, Holzbläser
und Schlagzeuger
Zeit: freitags 17.00 - 18.00 Uhr
Bestehende Kurse mit Aufnahmemöglichkeit
Kleines Orchester für Anfänger
Zeit: montags 16.45 - 17.30 Uhr
Großes Orchester für Fortgeschrittene
Zeit montags 17.45 - 19.00 Uhr
Spatzenchor für Kinder ab 5 Jahre
Zeit: donnerstags 15.45 - 16.30 Uhr
Kinderchor für Kinder ab 2. Klasse
Zeit: donnerstags 16.30 - 17.15 Uhr
Kreativer Kindertanz für Kinder ab 3 Jahre
zur Zeit: dienstags ab 15.45 Uhr versch. Gruppen in der Außenstelle
Schule Bannewitz
mittwochs ab 16.00 Uhr Gr. von 4 - 10 Jahre in der Außenst. Schu-
le Bannewitz
samstags 14 tägig ab 9.30 Uhr Gr. 11 - 16 Jahre in der Außenst.
Kindergarten Windbergstraße Bannewitz
Ab Fertigstellung des Tanzsaals finden die Tanzgruppen wieder im
Bürgerhaus statt!
Bauchtanz für Kinder und Erwachsene
Zeit: freitags 18.00 - 18.45 Uhr
Töpferkurs für Kinder und Erwachsene
Zeit: mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr
Künstlerisches Gestalten für Kinder
Zeit: freitags 16.00 - 17.30 Uhr
Künstlerisches Gestalten für Erwachsene
Zeit: dienstags 17.00 - 18.30 Uhr
Informationen: Büro der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Str.1, Tel.: 0351/4046200,
Fax: 0351/4046202





Wer Fragen und Probleme zu den Themen Einelternfamilie und Allein-
erziehung oder Interesse an gemeinsamer Freizeitgestaltung oder
an Ehrenamt hat, vielleicht noch Informationen zur finanziellen
Urlaubsunterstützung o. Ä. benötigt, kann sich beim Familienver-
band Selbsthilfegruppen Alleinerziehender (SHIA) e. V. LV Sachsen
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für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche,
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Aus der Schule geplaudert
Unterricht im grünen Klassenzimmer
Am Morgen des 18. August 2010 schnürten alle Schüler der Grund-
schule Bannewitz ihren Rucksack. Auf ging es in den Poisenwald.
Bei unserem Hinmarsch fielen leider ein paar Regentropfen, aber
die Sonne ließ nicht lange auf sich warten. Am Steinernen Tisch wur-
den wir von Referenten der Kinder- und Jugenduniversität im Grü-
nen e. V. empfangen. Alle warteten ungeduldig auf den Beginn. Auf
einmal trat aus dem Dunst des Waldes in ihrem grünen Gewand
eine Waldfee heran, begrüßte uns und eröffnete den Waldschultag.
Nun arbeitete jede Gruppe an ihrem Projekt. Die Klassen 1 versetzten
sich in die Lage einzelner Tiere und erspürten, wie sie im Wald über-
leben können. Außerdem sammelten sie handwerkliche und gestal-
terische Erfahrungen und lernten durch den sehr sinnlichen Umgang
mit den verschiedensten Naturmaterialien den Wald kennen und
schätzen. Die zweiten Klassen gestalteten mit Holz und dem Blät-
termeer kleine Kunstwerke des Waldes oder ahmten durch viele ver-
schiedene Rennspiele die Lebensweise unserer Waldbewohner nach.
Die Klassen 3 lernten die Geheimnisse eines kleinen Gewässers ken-
nen. Mit einer Kräuterfrau wurden Pflanzen bestimmt und noch aller-
hand im Wald wachsende Dinge entdeckt. Wie Naturvölker im Wald
überleben können, entdeckten die Schüler der Klasse 4. Außerdem
tauchten sie ins Mittelalter ein und erlebten Waldarbeit als harten
Broterwerb. Längst vergessene Waldgewerbe wurden spielerisch
erklärt. Auf einer Entdeckungsreise fanden die Schüler einen geheim-
nisvollen Brief.
Für unsere Schüler war
es ein spannender, auf-
regender und zudem
lehrreicher Unterrichts-
tag. Alle beteiligten sich
begeistert an den ein-
zelnen Projekten und
merkten sehr schnell,
wie wertvoll der Wald für
die Lebewesen ist und
das jeder Einzelne noch
viel mehr für den Schutz
dieses Lebensraumes
tun muss. Zum guten
Gelingen trug das Team
der Kinder- und
Jugenduniversität im
Grünen e. V. unter Lei-
tung von Frau Kawelke
mit einer sehr guten
Vorbereitung und
Durchführung bei. Ihnen
und der Stadtentwässerung Dresden gilt ein ganz großes Danke-
schön. Wir konnten diesen tollen Projekttag nur durch die Finan-
zierung mittels der Aktion „AktivUm- Aktiv für die Umwelt“ der Stadt-
entwässerung Dresden GmbH starten.
Das Lehrerteam der Grundschule Bannewitz
Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
1.) Schulung zur Sportversicherung
Am 18. Oktober 2010, 18.00 Uhr, findet im BBZ Freital eine Schulung
zum Thema „Versicherung im Sportverein“ statt. Dabei besteht die
Möglichkeit, Fragen direkt an Burkhard Oha von der ARAG-Sportver-
sicherung zu stellen. Folgende Themen sind vorgesehen: Unfallversi-
cherung, Haftpflichtversicherung, Vertrauensschadenversicherung und
Rechtsschutzvereinbarung.
Weiterhin erfolgen wichtige Informationen zu Zusatzversicherungen
und Hinweise für den Schadenfall. Anmeldung der Vereine mit Anzahl
der Teilnehmer und konkreten Fragen vorab zur Sportversicherung
bitte bis 05. Oktober 2010.
2.) Beratung „Mitgliederverwaltung und Buchhaltung im
Verein“
Der KSB bietet allen Mitgliedsvereinen zum Thema „Mitgliederverwal-
tung und Buchhaltung im Verein“ mit der Software „Vereinsbuchhal-
tung bei HGL“ am 27. Oktober 2010, 18.00 Uhr, eine Beratung an.
Diese findet im Bootshaus des Pirnaer Rudervereins 1872, An der Elbe
11, Pirna, statt. Referent ist Sven Fahner. Die Software kann preiswert
beim Referenten erworben werden. Es wird um eine formlose Anmel-
dung gebeten.
Anmeldungen für beide Veranstaltungen an:
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., Bildungs-
und Beratungszentrum, Burgker Straße 4, 01705 Freital, Tel.:




Der Pro Jugend e. V. organisiert zusammen mit dem Jugendring Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge e. V. erneut die Verleihung des Ehren-
amtspreises für jugendliches Engagement in unserem Landkreis. Am
5. Dezember werden im Rahmen einer Festveranstaltung junge Men-
schen für ihr Ehrenamt gewürdigt.
Es können noch Nominierungen eingereicht werden. Vereine, Initiati-
ven, Jugendgruppen, Gemeinde- oder Stadtverwaltungen und Pri-
vatpersonen können einzelne Jugendliche oder Jugendgruppen für
diese Auszeichnung nominieren.
Der Nominierungsbogen ist unter www.projugendev.de abrufbar.
Weitere Informationen erhalten sie beim Flexiblen Jugendmanagement











Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49












Freitag, der 17. September 2010
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 10. September 2010
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Für unsere älteren Einwohner Seniorenwandergruppe
Bannewitz
Zur 4. öffentlichen Wanderung „Auf dem
Bannewitzer Rundweg II. Teil“
Sonntag, den 19.09.2010
Treffpunkt: 14 Uhr Haltestelle Bannewitz-Welschhufe
(Anreise mit Bus möglich)
Wanderstrecke: etwa 6 km, leichte An- du Abstiege
Ziel: Ortsteil Cunnersdorf
Gelegenheit zum Ausruhen und zur Stärkung ist gegeben!




Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren
Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
5. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Pf. i. R. Rasch)
12. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Possendorf
5. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr (in Kreischa)
Gottesdienst auf dem Kreischaer Jahrmarkt
12. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Heimatgeschichte
Weiße Flecken in der Ortsgeschichte
Teil 3
Karl Stiegler
Im September 1978 übergab Karl Stiegler der Gemeinde Banne-
witz eine Dokumentation „Bannewitz - Eine Heimatge-
schichte in Daten von sieben Dörfern einer Großge-
meinde“. Er hat sehr aufwendig in den Archiven nach Materialien
zu Bannewitz geforscht und die Ergebnisse seiner Recherchen auf
221 Seiten maschinenschriftlich mit mehreren Durchschlägen nie-
dergeschrieben. Das Original hat offenbar die SLUB (Sächsische
Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) von
ihm erhalten. Es besteht aus 2 Teilen, jedes Teil in einer Klemm-
mappe; noch mit handschriftlichen Ergänzungen (Seitenzahlen) bzw.
Berichtigungen versehen.
Bisher war nicht zu erfahren, wer Karl Stiegler war und was ihn bewo-
gen hat, diese umfangreiche Arbeit zu fertigen, ob er einen Auftrag
der Gemeinde hatte oder seinem eigenen Antrieb gefolgt war, sich
heimatgeschichtlich zu betätigen.
2011 feiert Bannewitz 700 Jahre urkundliche Ersterwähnung; der Inhalt
dieser Arbeit könnte aus diesemAnlass von besonderem Interesse sein.
Eines ist gewiss, Stiegler war zumindest bis 1945 Dresdner Ein-
wohner. Im letzten Adressbuch vor der Zerstörung 1945 - Ausga-
be 1943/44 - ist er eingetragen:
E. Karl Stiegler, Rb-Assist., Strehlener Str. 1, IV, Fl. C.
Das dürfte heißen, er war Reichsbahn-Assistent und wohnte Strehlener
Str. 1, 4. Stock, Flügel C. Die Strehlener Straße, unmittelbar amDresdner
Hauptbahnhof gelegen, war dann nur noch ein Trümmerfeld.
Es gibt aber keinerlei Lebensdaten von Stiegler, keinen






AmMittwoch, dem 8. September 2010 fahren die Ban-
newitzer Seniorinnen und Senioren in die Böhmische Schweiz.
Folgende Abfahrtszeiten sind zu beachten:
12.30 Uhr Kleinnaundorf, Bushaltestelle
12.40 Uhr Cunnersdorf, Bushaltestelle
12.50 Uhr Bannewitz, Kirche
13.00 Uhr Bannewitz, Wendeplatz
Die Welschhufer werden 12.40 Uhr an der Welschhufer Str.,
Ecke Tunnel, abgeholt.
Bitte Personalausweis nicht vergessen!
Liebe Seniorenwanderfreunde
von Possendorf,
am Donnerstag, dem 9. September, wandern
wir über die Höhen von Schellerhau bis nach Schmie-
deberg. Die Wegstrecke beträgt ca. 12 km, Mittags-
pause in Bärenfels.
Im Falle einer wetterbedingten Absage dieses Termins wandern wir
am 16. September.
Treffpunkt: Possendorf, Haltest. Linie 360 nach DW,
Abfahrt 9.00 Uhr.




Am Mittwoch, dem 15.09.2010, ab 14:30 Uhr
findet eine Lesestunde mit Herrn Berthold und
„Max“ statt.
Liebe Seniorinnen und Senioren von
Hänichen und Rippien,
diesmal fahren wir am 21.09.2010 zum Barockschloss
Rammenau mit seinen schönen Parkanlagen.
Abfahrtszeiten: 09:40 Uhr Hänichen
09:50 Uhr Rippien
10:00 Uhr Possendorf
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Nun könnte vermutet werden, dass er zunächst in Bannewitz bei
Verwandten, Bekannten, Freunden untergekommen war. Im Ein-
wohnernachweis ist er nicht zu finden.
Im Bestand der SLUB befindet sich auch ein Titel von ihm mit der
Überschrift „Erinnerungen eines alten Dresdner Bürgers
… von 1981 (knapp 3 Seiten maschinenschriftlich). Darin erwähnt
er:
- 1917 hatte er für einen Lehrer in der Sächsischen Landesbi-
bliothek ein Buch abzuholen,
- ab 1920 selbst Leser in dieser Bibliothek, wahrscheinlich einer
der jüngsten,
- beruflich ein „Jünger des Flügelrades“,
- Staatsarchiv und Stadtarchiv ihm eine wertvolle außerberufliche
Akademie waren,
- einige Arbeiten von ihm in Fach- und Tageszeitungen veröffent-
licht wurden,
- Aufnahme eigener Arbeiten in die Bestände der Bibliothek (Lan-
desbibliothek?),
- 1945 aus dem Krieg zurückgekehrt, Wohnung in Trümmern, die
Ehefrau tot.
Dieser Titel trägt den Eingangsstempel der Sächsischen Landesbi-
bliothek vom 4. Nov. 1987.
1970 erschien in „Sächsische Heimatblätter“, Heft 3, sein
Artikel „Der Dresdner Hauptbahnhof und die Eisen-
bahnlinie Dresden-Schöna“. Darin erwähnt er, dass er sich im
Auftrag der BGL (Betriebsgewerkschaftsleitung) 1950 mit maßgeb-
lichen Persönlichkeiten in Verbindung gesetzt hat, um den Verfalls-
erscheinungen zu begegnen. …
Demnach war Stiegler nach 1945 weiterhin beruflich mit der Deut-
schen Reichsbahn verbunden.
1984 und 1986 ist in der „Sächsischen Zeitung“, wahr-
scheinlich Freitaler Ausgabe, jeweils ein heimatkundliche Arti-
kel unter seinem Namen veröffentlicht worden.
Das Rätselraten um Karl Stiegler hält an!
Von dem Jahr 1917 ausgehend und der Annahme, dass Stiegler
damals 12 - 15 Jahre alt gewesen ist, könnte er zwischen 1902
- 1905 geboren sein.
1981 hat er seine „Gedanken eines alten Dresdner Bürgers …„ nie-
dergeschrieben. Die 1987 registrierte Übergabe an die Sächsi-
sche Landesbibliothek durch ihn persönlich wäre auch noch denk-
bar.
Die 1984 und 1986 in der SZ erschienen Artikel hat er entweder
selbst noch zu diesem Zeitpunkt verfasst oder sie sind dem Archiv
der SZ entnommen.
Freundlicherweise hat der Herausgeber des Dresdner Stadt-
teiljournals „Südhang“, Herr Hille, bereits die Suche nach Karl
Stiegler durch einen Aufruf an die Leser in den Ausgaben Mai/Juni
und Juli/August 2010 unterstützt.
Wir hoffen auf die Mitwirkung unserer Einwohner, die
Erinnerungen haben an die Zeit um 1970 - 1978, als Karl Stiegler
wesentlich an der „Geschichte …“ gearbeitet und wie er selbst ver-
merkte, dabei das Gespräch mit den Alteingesessenen gesucht hat.
Schließlich hat er sich im Vorwort bedankt bei den Bürgern von Ban-
newitz für freundliche Hinweise und verständnisvolle Förderung sei-
ner Forschungsarbeit, die mehrere Jahre in Anspruch nahm.
Ihre Informationen nimmt die Gemeindeveraltung Bannewitz gern
entgegen:
Per Post: Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstr. 6, Possendorf,
01728 Bannewitz,
per Mail: amtsblatt@bannewitz.de
oder direkt in der Gemeindeverwaltung abgeben, Zimmer 201, bei
Frau Görner.
Schicht
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
- Anzeige -
Sanfte Hilfe auf Reisen
Wenn ungewohnte Kost auf den Magen
schlägt
(djd). Ferne Länder und fremde Kulturen kennenzulernen, macht
für viele Menschen den Reiz ihres Urlaubs aus. Exotische Ziele
in Asien, Afrika oder Südamerika laden mit ihren Millionenstäd-
ten besonders zu Entdeckungstouren ein, denn hier pulsiert das
Leben. An die andersartigen Sitten und Gebräuche muss man
sich allerdings erst einmal gewöhnen. Genauso wie an die ein-
heimischen Speisen, die mit ihren speziellen Zutaten und ihrer
Schärfe dem deutschen Magen oft nicht gut bekommen - Sod-
brennen bis hin zu Magen-Darm-Erkrankungen können die Folge
sein. Wer seine Urlaubstage nicht im Hotelzimmer verbringen
möchte, sollte daher für den Notfall vorbereitet sein.
Hilfe bei Völlegefühl, Übelkeit
und Sodbrennen
Zur natürlichen, nebenwirkungsfreien Stärkung kann etwa der
Vitalpilz Hericium erinaceus (Igelstachelbart) eingesetzt werden.
Der Speisepilz schmeckt nicht nur gut, sondern verfügt auch
über medizinisch nutzbare Eigenschaften. Unter www.vitalpil-
ze.de gibt es detaillierte Informationen über die vielfältigen
Anwendungsmöglichkeiten des Igelstachelbarts. In der tradi-
tionellen chinesischen Heilkunde werden bestimmte Inhalts-
stoffe aus seinem Fruchtkörper bei Verdauungsbeschwerden
und Magenentzündungen eingesetzt. Er schützt die Schleim-
häute von Magen und Darm und kann so Symptome wie Völ-
legefühl, Übelkeit und Sodbrennen lindern. Darüber hinaus lie-
fert er essenzielle Spurenelemente, Mineralien und Vitamine.
Für die Reiseapotheke ist der Hericium als Pulver oder auch
höher konzentriert als Extrakt in Form von Tabletten und Kap-
seln erhältlich.
Magen und Darm reagieren sensibel
Magen und Darm reagieren sensibel auf Ernährungsfehler. Das
kommt auch bei heimischer Kost vor. In den Sommermonaten
passiert es beispielsweise leicht, dass man etwas Verdorbenes
isst, was dann auf den Magen schlägt. Für eine rasche Linde-
rung der Beschwerden kann auch eine Kombination aus Vital-
pilz und speziellen Pflanzenextrakten sinnvoll sein. Dazu bieten
sich besonders die Inhaltsstoffe aus Artischocke, Fenchel und
Löwenzahn an, da sie eine entkrampfende Wirkung besitzen
und die Produktion von Verdauungssäften anregen.
An Sitten und Gebräuche
in fernen Ländern muss
man sich erst einmal
gewöhnen - genauso wie
an die einheimischen Spei-
sen, die mit ihren speziel-
len Zutaten und ihrer
Schärfe dem deutschen
Magen oft nicht gut
bekommen.
Foto: djd/Gesellschaft für
Vitalpilzkunde e.V.
